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missionen , wird übrigens als Ein - und Mehrcylinder -Maschine mit und
ohne Condensation in allen Grössen gebaut.
Effective Pferdekräfte mit 8 Atmosph.

Anfangsdruck . 2' /» A3 8 10 13 16
Tourenzahl . 750 750 750 750 560 560

Preis fl . 760 850 980 1100 1265 1410
Effective Pferdekräfte mit 8 Atmosph.

Anfangsdruck . 20 23 27 32 36
Tourenzahl . 560 560 500 500 500

Preis fl . 1550 1690 1980 2130 2290

D ampfturbinen.
Schnelllaufende , rotirende Dampfmaschine.

Die Dampfturbine sehliesst sich in
Bezug auf ihre Theorie unmittelbar
an die Actionsturbine für Wasser mit
theilweiser Beaufschlagung an . Analog
der bei Wasserturbinen vorhandenen
Gefällshöhen erhält der Dampf eine
gewisse Spannung , welche in Ge¬
schwindigkeit umgesetzt wird . Dies
geht in den Eintrittsdüsen vor sich,
deren Canal sich nach der Mündung
hin erweitert und den Dampf expan-
diren lässt . Dampf von 5 Atm . Ueber-
druck auf atmosphärische Spannung
expandirt , nimmt eine Geschwindigkeit
von 850 m ./Sec . an , woraus sich gewaltige Umlaufsgeschwindigkeiten
ergeben . Diese sind in der folgenden Tabelle verzeichnet , werden noch
innerhalb der Maschine auf den zehnten Theil reducirt und können mit
Hilfe eines Vorgeleges nochmals herabgesetzt werden.

Die Dampfturbine ist somit vornehmlich zum Antrieb schnell-
laufender Maschinen , wie Holzbearbeitungsmaschinen , Dynamos , Centri-
fugalpumpen , Ventilatoren mit directer Ankupplnng , durch Uebersetzung
mittelst Zahnräder oder mit Hilfe des Vorgeleges geeignet . Die Vor¬
theile , welche zu Gunsten der Dampfturbine gegenüber hin - und her¬
gehenden Maschinen geltend gemacht werden können , sind : Einfache Con-
struction , kleine Widerstände , geringe Grösse und gleichförmiger Gang.
Leistung in Pferdestärken

bei 5Ätin . Dampfspannung
Gewicht der Maschine Kilo

5
130

10
185

15
220

20
340

30
390

50
1400

Preis der Maschine fl. 620 885 1150 1430 1940 3275
Gewicht des Vorgeleges Kilo 355 355 500 500 650 —

Preis des Vorgeleges fl. 325 325 380 380 475 —
Touren des Laufrades 30 .000 24 .000 24.000 20 .000 20 .000 _

„ der Riemen-
scheibe an der Maschine 3000 2400 2400 2000 2000 —

Touren der Riemenscheibe
am Vorgelege 480 480 480 480 480 —

Kleinmotoren.
Die nachstehenden Motoren eignen sich in Folge ihrer Bauart zu¬

nächst für die Kleinindustrie , wie Brennereien , Gerbereien , Färbereien,
Selchereien , Wäschereien , für Tischler , Schlosser etc ., und überall dort , wo
aus localen Rücksichten eine andere Anlage nicht Platz finden oder eine
behördliche Concession nicht ertheilt werden kann . Ihre Aufstellung ist
in jedem beliebigen Raume zulässig und fallen sämmtliche Spesen für
die amtliche Controle fort . Durch die Abführung der Heizgase nach einem

Fig . 264.
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schon bestehenden Hauskamin werden ausserdem die Kosten für einen
eigens dazugehörigen Schornstein hinfällig , was in Verbindung mit den
geringen Anschaffungslcosten und dem Wegfall der kostspieligen Monti-
rnng berücksichtigt zu werden verdient . Die Maschinen sind trotz ihrer
Kleinheit äusserst sorgfältig construirt und bilden deshalb eine sehr zu¬
verlässige Betriebskraft , die dabei nur sehr geringe Unterhaltungskosten
erfordert . Der ans bestem Material hergestellte Querrohrkessel hat eine
den Verhältnissen entsprechend reichliche Grösse und ist behufs seiner
Reinigung leicht zugänglich.

Stehender Motor mit an-
montirter Maschine.

Die Hummern 1 und 2 haben nur eine ein¬
fache , die übrigen Grössen eine Doppelschieber-
Steuerung . Diese mit durch Excenter verstell¬
barer Expansion , jene mit fixer Expansion.

Die Nummern 1, 2, 3 und 4 gehören unter
die Kategorie der Zwergkessel , Nr . 5 dagegen
ist Kleinkessel und darf deshalb nicht con-
cessionsfrei aufgestellt werden.

Fig . 265.

Pferde- Sclnvunj
rad-kräfte

Millimeter

700 X 700
1100 X 1200
1200X1100
1600 X 1500
2000X1600

Fig . 266.

Motor mit liegender An¬
ordnung der Dampf¬

maschine.
Bei der nachstehenden Motorentype ist die

Maschine in liegender Anordnung auf einem
mit dem Kessel gemeinschaftlichen guss¬
eisernen Sockel , der zugleich als Vorwärmer
für das Speisewasser ausgebildet werden
kann , befestigt . Die Anordnung erfolgt auch
ohne gemeinschaftlichen Sockel , in welchem
Falle sich die Ansehaftungskosten billiger
stellen . Demzufolge hat auch die Dampf¬
maschine eine andere Construction und wird
bei den grösseren Nummern auch mit selbst-
thätiger Rider -Steuerung ausgefiilirt . Bis zu
6 Pferdestärken concessionsfreie Aufstellung.
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Motor mit stehender Dampf¬
maschine.

Dieser Motor bildet hinsichtlich seiner
Anordnung eine Zwischentype der beiden vor¬
hergehenden und hat mit dem letzteren den
Vortheil , dass die Montirung der Maschine
von dem Kessel unabhängig ist , so dass Kessel
oder Maschine einzeln vorhanden sein und
verwendet werden können . Mit der ersten
Type hat er vermöge der stehenden Anord¬
nung geringen Raumbedarf zu seiner Auf¬
stellung gemeinsam . Maschine und Kessel sind
von gleich guter Ausführung wie die vorher
abgebildeten.

Fig , 267.

u Pferdekräfte tS © © 32 Schwungrad- g .s s Preis
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Friedrich -Motoren.
Die Friedrich -Motoren sind als Maschinen für kleinere Kraft¬

leistungen von 2—25 Pferdekräften sehr empfehlenswerth ; sie sind bis
zu 18 Pferdekraft mit concessionsfreien Zwergkesseln versehen , haben
geräuschlosen gleiehmässigen Gang und von 4 Pferdekräften an Expansions-
Ventilsteuerung . Der Raumbedarf ist gering , die Wartung einfach , jedes
Heizmaterial brauchbar . Die Kesselspeisung ist continuirlich und selbst-
thätig , die Reinigung des Kessels leicht und bequem . Explosionsgefahr
ist ausgeschlossen . Empfehlenswerth ist es , diese Motoren stets mit
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Condensator zu verwenden , wobei zu berücksichtigen ist , dass perStunde und Pferdekraft circa 200 Liter Kühlwasser benöthigt werden,welches also zur Verfügung stehen muss . In diesem Falle arbeiten diese
Motoren mit dem besten bei Kleinmotoren erreichbaren Nutzeffect.

Combinirte Anordnung - : als Kessel -Dampfmaschinen.
Friedrich-Dampfmotoren

als Kessel - Dampfmaschinen gebaut.

Fig . 268.
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Nene Friedrich-Dampfmotoren.

Fig . 269.

Effective
Leistung

in Pferde¬
kräften

Cylinder-
Durehm. Hub Touren

per
Minute

An¬
näherndes
Gewicht

Kilo

Mit Vor¬
wärmer

Mit Con¬
densator

Millimeter Gulden

13—15 240 310 130 5400 4050 415015—17 260 340 130 6300 4600 470017—20 300 340 130 6900 5200 535020—25 320 340 130 7700 5800 6000
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Preise gelten ohne Rohrleitung für Dampf und Wasser , ohne Wasser-
beschafifung und ohne Antriebscheibe.

Von vier Pferdekräften an sind sämmtliche Friedrich -Motoren mit Patent-
Expansions -Ventilsteuerung versehen.

Getrennte Anordnung : Stabil Dampfmaschinen und Kessel.

Patent -Expansions-Dampfmaschinen
sammt Speisepumpen.

Pferdekraft 2 4 6 8
Mit Condensator fl . 600 800 1080 1 ‘120

r Vorwärmer . „ 580 750 1000 1230
„ direetem Aus¬
puff . „ 550 710 950 1160

Pferdekraft 10 12 15
Mit Condensator . fl . 1650 1950 2250
„ Vorwärmer . . „ 1510 1800 2100
„ direetem Aus¬
puff . „ 1420 1700 2000

Preise gelten mit Schwungrad , jedoch
ohne Antriebscheibe und ohne Rohrleitungen.

Fig . 270.

Patent-Zwerg“- oder Kleinkessel mit
eisernem Ofen.

Heizfläche
Quadratmeter 2 '2 4-4 65 8-4 10-8

Wasserinhalt
Liter . . . . 105 170 244 290

Preis fl . 600 800 1030 1250 1550
Heizfläche

Quadratmeter
Wasserinhalt

12-2 14-2 1G-3 18-4

Liter . . . . 325 360 400 410
Preis fl. 1850 2100 2350 2550

Preise gelten ohne Speisevorrichtung, ohne
Rohrleitungen für Dampf und Wasser und

ohne Wasserbeschaffung.
Von vier Pferdekräften an sind sämmtliche
Dampfmaschinen mit Patent -Expansions-

Ventilsteuerung versehen. Fig . 271.
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Halb -Locomobile mit
Componnd -Dampf-

maschine.
Die nebenstehende Figur stellt eine

Masehinentype dar , bei der eine Com¬
pound -Maschine mit dem Locomotivkessel
auf einem gemeinschaftlichen Fundament
angebracht ist ; der Cvlinder ist zugleich
als Kesselfuss ansgebildet. Fig . 274.

mm

Dimensionen der Compound -Maschinen.
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Verbesserte Loco-
mobile

neuester Construction
mit auswendigem , vergrössertem
Cvlinder , vergrösserter Feuer-
btichse , schmiedeeisernem Vorder¬
gestelle und schmiedeeisernen Fahr¬
rädern , vollständiger Armatur,
allen Mutterschliisseln , Feuerungs¬
werkzeugen und einer Theerdecke.

Fig . 275.

mm

Preise der Locomobile
von 27»

3
Pferdekräften mit einem Cvlinder . . . . . fl. 1700

n r> . . . . . . 2025
4 „ „ „ n . . . . . „ 2415
6 „ „ „ . .• . * . „ 2915

n 7 „ ,, fl . . . . . . . . . „ 3175
8 „ „ fl . . . . . „ 3451)

„ 10 „ „ fl . . . . . „ 3905
12 „ ,, . . . . . . 4040
12 V zwei Cylindern . . . n 4975
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von 14 Pferdekräften mit zwei Cylindern . . . .

„ 16 » 11 n n . . . . . „ 6115
„ 20 w ii ii ri . . . . . „ 7400
„ 25 n ii n . . . . . „ 8975
„ 30 „ „ » . „ 11100n Ov ^ ^ )•) ^ • ■ • • ■ > ■ • • ^ i 1 J.vv

Mit starken Bremsen an den liinteren Fahrrädern , statt der Rad¬
schuhe , kosten 4- , 5- und 6p ferdige Locomobile um fl . 88 , 7-, 8- und
lOpferdige um fl . 100 mehr.

bile
mit automatischer Expansions¬

vorrichtung.
Das Compound - System ist

namentlich dann zu empfehlen , wenn
ein Hairptgewicht auf Ersparniss von
Brennmaterial gelegt wird.

Auskünfte und Preise am
Anfrage.

Hoffmeister -Motoren.

Compound -Locomo-

Fig . 276.

‘ ( & !

Fig . 277 . Fig . 278.
Verticaler Hoffmeister - Dampf - Horizontaler Hoffmeister -Dampf¬

motor . motor.
Leistung in Pferdestärken 1I1 1 2 4 6 8 10

Preis exel . Riemenscheibe ö . W . fl . 650 900 1200 1600 2200 2800 3200
Länge des ganzen Motors in mm . 1100 1250 1550 1800 2700 2700 3000
Breite „ „ „ „ „ 500 500 750 800 1000 1000 1200
Höhe bis Mitte Welle . . „ „ 1260 1370 1550 1800 1200 1200 1400
Durchmesser der Welle . „ „ 35 40 45 55 70 75 80
Länge der frei vorstehenden

Enden der Welle zum Auf¬
keilen der Riemenscheibe und
des Schwungrades . . . . mm . 150 160 240 240 240 240 260

Tourenzahl per Minute . . . . 130 125 120 110 100 100 100
Schwungrad -Durchmesser . mm . 800 800 900 1130 1300 1580 1580Breite des Schwungrades . „ 100 100 110 120 150 160 160Gewicht des ganzen Motors kg . 640 710 1210 2100 2950 3000 3500
Cylinder -Durchmesser . . . mm . 85 105 135 160 180 200 210
Kolbenhub . 100 120 150 180 220 240 280
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Die Motoren von ' /2 bis 4 Pferdestärken sind stehender Constrnction,von _6 bis 10 Pferdestärken liegender Constrnction . Die Motoren von
8 Pferdestärken an werden mit variabler Expansion gebaut.

Verbesserte Stroh-
beiz -Locomobile

mit auswendigem , vergrössertem
Cylinder , extragrosser Feuer-
biichse , schmiedeeisernem Vorder¬
gestell und schmiedeeisernen Fahr¬
rädern , vollständiger Armatur , allen
Mutterschlüsseln , Feuerungswerk¬
zeugen , 1 Satz Roststäbe zum
Brennen von Holz oder Kohle und
einer Theerdecke.

Preise der Locomobile
von 4 Pferdekräften mit einem Cylinder . fl . 3075

„ 6 „ „ „ „ „ 3600
„ 8 „ „ „ „ „ 4175
„ 10 „ „ „ „ „ 4800
„ 12 „ „ „ „ „ 5415

Weitere Kleinmotoren empfehlenswerther Construction und Aus¬
führung sind die nachstehenden , welche sämmtlich nach den gleichen
Principien gebaut sind . Bei jedem derselben ist ein Siederohrkessel mit
Vorkehrungen gegen Explosionsgefahr und mit Einrichtung zum Vor¬
wärmen des Speisewassers angeordnet . Die Speisung erfolgt auto¬
matisch und continuirlich . Die Aufstellung derselben bis 12 Pferdekräfte
bedarf keiner Concession . Die Bedienung ist etwa die eines gewöhn¬lichen Heizofens.

Kleiner Dampfmotor.
Die Preise , Leistung und Grössen-

verhältnistfe dieses Motors sind folgende :
Leistung in Pferde¬

stärken . 1—2 2—3 4—5 6—7
Länge in Millimeter 1750 2000 2350 2850
Breite „ „ 800 1300 1500 1600
Höhe „ „ 1650 1900 2470 2650
Gewicht in Kilogr . 700 1100 2100 3200
Tourenzahl per Min . 160 150 140 120
Schwungrad -Durch¬

messer in Millim . 750 1000 1200 1380
Schwungradbreite

in Millim . 60 100 130 140
Riemenscheiben-

Durchmesser in
Millim . 350 420 500 720

Riemenscheiben¬
breite in Millim . . 75 140 170 220

Preis ö . W . fl . 700 900 1350 1800
In diesen Preisen sind inbegriffen :

lator , Speisepumpe , ein automatischer Speisewasserregler und Speise¬wasser -Vorwärmer durch abgehenden Dampf , ein liegender Kessel für
4 Atmosphären Ueberdruck mit completer Dampfarmatur und allen
Schraubenschlüsseln,

Fig . 280.

eine Dampfmaschine mit

Fig . 279.
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Transportabler Dampfmotor.
Leistung

Pferdestärken 2*/a 3 4 5
Gew . inKilogr . 1300 1500 2500 3000
Tourenzahl per

Minute . . . 150 150 140 140
Schwungrad-

Durchmesser
in Millim . . 1000 1000 1200 1200

Schwungrad¬
breite in mm . 100 120 140 160

Riemenscheiben-
Durchmesser
in Millim . . 420 450 500 500

Riemensclieiben-
1 breite in mm . 140 150 170 200

pletes
Gummir

Fig . 281.

Saugsclilauch,Putzzeug
ingen.

Preis ö . W . ü . 1000 1150 1500 1650
In diesen Preisen sind inbegriffen :

eine Dampfmaschine , Schrauben¬
schlüssel , Feuerungswerkzeuge , com-

6 Reserve - Wasserstandsgläser mit

Kleiner Dampfmotor.

Fig . 282-

Leistung in Pferdekräften . . 1 2 3 4
Heizfläche in Quadratmeter . . 1-5 1-6 2 '5 3' 2
Cvlinder -Durchmesser in Millim. 75 90 105 118
Hub in Millimeter. 90 106 115 130
Touren per Minute.
Riemenscheiben -Durchmesser in

300 260 250 240

Millimeter. 250 260 260 300
Preis ohne Expansion ö . W\ fl . 650 800 1050 1350

,, mit „ ., „ — — — 1450
Leistung in Pferdekräften . . . . 8 10
Heizfläche in Quadratmeter . . . . 5' 3 7*6 9’8
Cvlinder -Durchmesser in Millimeter 138 152 168
Hub in Millimeter. 190 205
Touren per Minute. . 230 200 200
Riemenscheiben -Durchmesser in mm . 400 500 550

Preis ohne Expansion . . ö . W . fl. 1750 2400 310001L116 Jijxpcinbioii ♦ • o . \ \ . n . x <«.mj « tMU oi ul‘
mit „ . . „ „ 1850 2620 3300

Fig . 283.

Funkenfäng -er für Loco-
mobile , Dampfschorn¬

steine etc.
Durchmesser in cm . 16 18 20
Preis per Stück . . fl. 3 .85 4 .40 4 .95
Durchmesser cm . 23 27 30 35
Preis per Stück fl . 5 -50 6 .60 8 .25 9 .90

Grössere Funkenfänger werden nach
Gewicht per 100 Kilogramm von fl . 85 .—
bis fl . 99. — berechnet.
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Wasserfang1 mit Spirale für Dampf-
auspuffrohre.

Der Wasserfang verhütet das Ausschleudern des con-densirten Dampfes , resp . des Wassers auf benachbarteDächer , Mauern etc ., da sich der in den Apparat gelangendeDampf fast vollständig zu Wasser verdichtet , welches durchein seitlich anzubringendes Röhrchen als warmes Nutzwasserin ein Reservoir geleitet und weiter verwendet werdenkann . Ein Riickstoss auf den Cylinder der Maschine durchAnwendung des Apparates findet nicht statt . Der Apparat Fig . 284.ist aus Eisenblech construirt und durch Anstrich oder Ver¬zinkung vor dem Rosten geschützt und wird einfach an dem oberenEnde des Auspuffrohres angeschlossen.
Nummer

Passend zum Anschlusss anRohre von Lichtweite mm.

1

38

2

51

3

63

4

76

5

89Preis per Stück fl. 19 .— 21 .50 24 .- 27 -50 30 .-
Nummer

Passend zum Anschluss an
G 7 8 9 10

Rohre von Lichtweite mm. 102 125 150 175 200Preis per Stück fl. 34 .- 47 .— 64 .- 76 .- 94 .-

Gas -
, Benzin - und Petroleum¬

motoren.
Diese Kraftmaschinen finden im Kleingewerbe und wo die Be¬nützung einer Dampfanlage unthunlich ist , immer grössere Verbreitung,weil ihre Aufstellung allenthalben möglich , ihr Betrieb reinlich und nichtbelästigend ist.

Gasmotoren.

Benzin*

vi Gasmotor

Fig . 285.
Die Gasmotoren werden mittelst gewöhnlichem Leuchtgas betriebenund zu diesem Behüte direct au die vorhandene öffentliche Leitung an-geschlossen . Ihre Anwendbarkeit ist also von dem Vorhandensein einerGasanstalt abhängig oder bedingt die Aufstellung einer einfachen An¬lage zur Erzeugung von Wassergas . Gasmotoren werden neuerer Zeitselbst bis 100 I ’ferdestärken gebaut , die üblichen Grössen reichen jedochbis höchstens 8 Pferdekraft . Einer Concession zur Aufstellung dieserMotoren bedarf es nicht.
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Die derzeit am meisten in Verwendung befindlichen Gasmaschinen
sind fast sämmtlich sogenannte Viertactmaschinen des Systems Otto,
welche sich nur durch Constructionsdetails und die Art der Zündung
von einander unterscheiden . Der Gasconsmn beträgt bei kleineren Ma¬
schinen 1 Kubikmeter , bei grösseren Maschinen bis herab zu 0’6 Kubik¬
meter per Pferdekraft und Stunde . Zum Betriebe eines Gasmotors ist
Kühlwasser nothwendig , welches einer Leitung oder einem Reservoir
entnommen wird . Der Wasserverbrauch beträgt per Pferdekraft und
Stunde 40 Liter . Um den Gasconsurn rechnen zu können , wird vor dem
Gasmotor eine Gasuhr eingeschaltet , deren Grösse mit je 10 Flammen
per Pferdekraft zu bemessen ist.

Gasmaschinen sehr guter Construction mit geräuschlosem Gang
und sparsamem Gasverbrauch sind derzeit zu folgenden wesentlich
ermässigten Preisen zu haben:

Horizontale Gasmotoren.
Pferdekraft 1 2 3 4 6 8

865 TÖÖÜ 12ÖÖ 1560 2050

Verticale Gasmotoren.
Pferdek raft V4 V', 12 3 4

Preis fl. 480 525 665 050 1190 1425

Pferdekraft 5 0 8 10 12
Preis fl . 1600 1750 2090 2420 2660

Benzinmotoren.
Um von dem Bestehen einer öffent¬

lichen Gasanstalt unabhängig zu sein,
versieht man dievorstehend beschriebenen
Gasmotoren mit einem Vergasungsapparat
für Benzin (Ligroine ) und kann sich auf
diese Weise eine sehr leistungsfähige,
überall verwendbare und aufstellbare
Kraftmaschine schaffen . Anstatt also an
eine Gasleitung wird die Maschine
mit dem Vergasungsapparat verbunden,
welcher seinerseits mit dem ausserhalb
des Betriebsraumes untergebrachten
Benzinbehälter in Verbindung steht . Der
Consum an Benzin von 0'7 specifischem
Gewicht beträgt per Pferdekraft und
Stunde 0 '75 Liter oder 0’5 Kilo bei
Maximalleistung der Maschine . Bei ge¬
ringerer Beanspruchung wird der Benzin¬
verbrauch selbstthätig vermindert . Die
Anwendung von Benzin als Betriebs¬
mittel ist vollständig gefahrlos , sofern
die Unterbringung des Benzinvorratlis-

fasses in einem sicheren Nebenraum bewirkt wird.
Fig . 287.

Preis fl. 650

Fig . 286.
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Eine Concession zur Aufstellung ist nicht erforderlich . Die Art
des Betriebes und des Kühlwasserverbrauches entspricht in Sonstigem
vollständig jener des Gasmotors.

Die Preise eines Benzinmotors einschliesslich Vergasungsapparat,
jedoch ohne Rohrverbindungen zwischen Maschine , Vergaser , Benzin¬
reservoir und Kühlwasserleitung oder Behälter excl . des letzteren betragen
für eine Leistung von Pferdestä rken _ V,_ 1_ 2_ 3

liegende Anordnung fl . 670 840 1000 1125
stehende „ „ — 870 1150 14B0

für eine Leistung von Pferdest ärken _ 4_ 6_ SS

liegende Anordnung fl. 1380 1875 2400
stehende „ „ 1665 2000 —

Petroleummotoren.
Die Arbeitsweise

der Petroleummo¬
toren stimmt voll¬
ständig mit jener der
Gas - oder Benzin¬
motoren überein , nur
mit dem Unterschied,
dass hier die Ladung
anstatt aus Leucht¬
gas oder Benzin¬
gas aus Petroleum¬
dämpfen und Luft
besteht . Zur Ab¬
kühlung desArbeits-
cylinders ist bei
dieser Maschine gleichfalls Kühlwasser nothwendig . Der Petroleum¬
verbrauch beträgt per Pferdekraft und Stunde etwa 0'4 Kilo.

Die Preise eines Petroleummotors bester Construction ein¬
schliesslich Vergaser , jedoch ohne Rohrverbindungen für Wasser,
Petroleum , Luft und Auspuff , ohne Koffergefäss für das Petroleumbarrel,
die Handpumpe und das Consummessgefäss sind folgende :

Horizontale Petroleummotoren
für eine Leistung von Pferdestärken 1/, 1 2 4

PreTsTT 700 1ÖÖÖ 1200 16ÖÖ
für eine Leistung von Pferdestärken 6 8 10

Preis fl . 2000

Verticale Petroleummotoren
werden in Fällen von Raummangel verwendet.

Für eine Leistung von Pfer dest, lU , 2—3 4
Preis einer Eincylindermasch . fl . 1000 1200 1600

Für eine Leistung von Pferdest . 5 7
Preis einer Eincylindermasch . fl. 1850 2300

Für eine Leistung von Pferdest . 6 8
Preis einer Zwillingsmaschine fl . 2100 2800

Für eine Leistung von Pferdest . 10 15
Preis einer Zwillingsmaschine fl . 3400 4300

2400 3000

Fig . 289.

mm

Fig . 288.
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Heissluftmotoren.
Der Heissluftmotor eignet sich für den Kleinbetrieb in Rücksichtauf seine sehr einfache Wartung , welche lediglich in der Heizung mitKohle , wie bei einem gewöhnlichen Zimmerofen besteht.

Fig . 290.

Die Preise der betriebsfertig montirteu Heisslnft-
maschinen betragen exclusive Aufstellung , inclusive
einer Pumpe für das nöthige Kühlwasser

für eine Leistung von Pferde¬
stärken

bei einem Kohlenverbraueli in
10 Stunden von Kg.

V.

15

V*

30

"V3
40

fl. 420 600 770

für eine Leistung von Pferde-
stärken l 1‘A l 3/.—2

bei einem Kohlenverbraueli in
10 Stunden von Kg. 50 00 75

fl. 930 1110 1320

Wassermotoren.
WassersäulenmascMnen.

Fig . 291.

Wasscrsäulenmaschinen sind einfach - oder doppeltwirkende Kolben¬
motoren , welche in ihrer Construction den Dampfmaschinen gleichen ;dieselben finden nur dort vortlieilhafte Anwendung,

wo Wasserleitungen mit sehr hohem Druck vor¬
handen sind , also in gebirgigen Gegenden ; sie eignen
sich dazu , Wasserkräfte bei hohem Gefälle und
selbst bei verhältnissmässig kleinen Wassermengen
mit dem grösstmöglichen Nutzeffecte zu verwerthen.
Da das Wasser bei diesen Motoren nur durch Druck,' nicht durch Stoss wirkt , ist der Gang derselben ein
gleichmässiger und ruhiger . Bei sehr hohen Gefällen
werden Zwillingsmotoren verwendet , die unter 90°
gekuppelt sind . Der Wassermotor kann selbstver¬
ständlich auch im Anschlüsse an eine städtische
Wasserleitung als Kraftmaschine verwertliet werden,
man wird jedoch zunächst zu berechnen haben , ob
die Betriebskosten einer solchen Anlage mit Rück¬
sicht auf den Wasser -Oonsum nicht zu thouer sind,
wenn nicht eine entsprechende Verwerthung für
das Abflusswasser ermöglicht werden kann.

Der Wassermotor kann als fahrbarer Motor mit
Pumpe und Aufzugsvorrichtung zum Betriebe von
Aufzügen in Häusern , Magazinen und bei Bauten

verwendet werden ; er eignet sich ferner als Pumpe namentlich für
dickflüssige Substanzen , da er ohne Ventile arbeitet ; endlich kann der
Wassermotor als Luftcompressor und als Luftpumpe bei Tunnelbautenin einer modificirten Ausführung sehr gute Dienste leisten . Die fol¬
gende Tabelle zeigt seine Leistungen als Kraftmaschine und als Pumpe.
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Preise von Wassermotoren und Pumpen in Gulden ö . W.

a

lhazneruoT

per

Minute
© s

Ü

Mot o r e n Rohrleit .-
Durchm.

Preis

für

compl.

Motor

in
fl.
ö.
W. Pump.

H J ö
§ ©3

’v 'Zß
^ Xr1*

Lit.

Leistungen in effectiven Pferde¬
kräften per 1 Cylinder bei Ge¬

fällen von Meter
des

JrtniE .

1

des

Austr.

Liter 15 30 50 70 90 120 Millimeter

0 150 23 0-05 o-n 0-19 0-25 0-34 0 -45 20 30 205 20
1 150 40 o-i 0T9 0-32 0'44 0-59 0'75 25 40 245 35
2 125 65 0‘16 0-31 0‘55 0-78 1 135 30 45 325 r>o
4 100 105 0-25 0-52 0-87 1-22 1-57 2-1 40 50 395 85
4 210 0*5 1-04 1-75 2-44 3-15 4-2 50 50 695 170
6 80 185 0-45 0-92 1'55 2-16 2-8 3-75 50 65 485 150
6 370 0-9 1-84 3-1 4-3 5*6 7'5 75 75 920 300
7 80 220 0'55 11 1-85 2 -56 3-3 4-4 50 65 525 180
8 80 260 0 -65 1-3 2 ' 15 3 39 5-2 60 80 545 210
9 70 400 1 2 3’4 4*65 6 8 /0 100 680 325

10 60 500 1-25 2*5 4-1 5-8 7-4 10 90 125 1070 410
10 1000 2-5 5 8'2 11-6 14-8 20 130 130 2175 820
11 55 590 1-5 3 5 7 9 12 90 125 1295 480
12 50 1135 2-85 5-7 9*5 13-3 17'1 22-8 2575 920
13 45 2250 5-6 11'2 18-7 26-2 33-5 44-8 180 180 3415 1800

Nr . 4, 6 und 10 sind Doppelmotoren . Leistungen der nicht an¬
geführten mittleren Gefällshöhen sind als Mittelwerthe anzunehmen.

Durch Erhöhung der Tourenzahl lässt sich die Leistung um 30°/0
erhöhen.

In den Preisen ist Lieferung eines Schwungrades , sowie eines
Windkessels aus Kupfer inbegriffen . Der Saugwindkessel für Pumpen
wird extra berechnet.

Mehrkosten für Umsteuerung inclusive Absperrschieber an die
Doppelmotoren Xr . 4, 6 und 10 : fl . 330 , 525 und 740 .

Peltonmotor
für hohen Wasserdruck mit vor¬
züglichem N' utzeffect , geeignet
zur directen Kuppelung mit
Dynamomaschinen . Näheres auf

Anfrage.

17

Fig . 293.

Wasserräder.
Wasserräder sind Kraftmaschinen von untergeordneter Bedeutung,

welche vortheilhaft nur bei geringem Gefälle und geringer Wassermenge
oder bei bedeutenden Xiveauunterschieden oder starker Verunreinigung
des Betriebswassers zur Ausnützung der vorhandenen Wasserkraft
herangezogen werden sollten.

Die vortheilhafteste Bauart eines Wasserrades , sein Wirkungsgrad
richtet sich nach dem Gefalle , der Wassermenge per Secunde , den
Terrainverhältnissen und den Schwankungen , welchen die Wassermenge
unterliegt . Hiernach ist zu entscheiden , welches System gewählt werden
soll , um die Wasserkraft günstiger durch Benützung des Druckes , des
Stosses oder des Gewichtes oder durch Combination dieser Factoren zu
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verwertlien . Je nach der localen Sachlage werden 'Wasserräder als
unterschläclitige , mittelschlächtige , riickschlächtige und obersclilächtige
Räder , als Poncelet -, Sagebien - und Zuppinger -Räder hergestellt . Auf
die Constructionsdetails einzugehen , hätte für den Besitzer einer Wasser¬
kraft keinen praktischen Werth , da es weit eher zum Ziele führt , wenn
unter Darlegung der vorhandenen Wasserverhältnisse von Fall zu Fall
Rathschläge des Verfassers eingeholt werden.

Turbinen.
Turbinen sind Wasserräder besonderer Construction , welche sich

hauptsächlich fiir grössere Gefälle oder dort eignen , wo bei Gefällen
unter 0'75 m . reichliche Wassermengen zu Gebote stehen . Die Turbinen
zerfallen ihrer Bauart nach in zwei Hauptgruppen , in solche , bei welchen
das Wasser parallel zur Radachse (Achsial -Turbinen ), und in solche , bei
welchen es m der Richtung des Radhalbmessers (Radial -Turbinen ) ein-
tritt . UnterabtheiluDgen derselben sind wiederum die Vollturbinen und
die Partial -Turbinen , je nachdem das Aufschlagswasser auf den vollen
Umfang des Rades oder auf einzelne Tlieile desselben wirkt . Die
Wirkungsweise des Wassers bedingt ferner die Eintheilung in Actions¬
und Reactions -Turbinen , je nachdem das Wasser seine Kraft in Folge
seiner Geschwindigkeit seiner lebendigen Kraft oder mehr vermöge
seines Druckes auf die Schaufeln überträgt.

Unter den zahlreichen Turbinen -Constructionen ist jene von Jonval
fiir kleinere Gefälle mit gleichbleibendem Wasserstand und sehr un¬
beständigem Unterwasser empfehlenswerth . Die Poncelet - und die Girard-
Turbine und das sogenannte Tangentialrad eignen sich für mittlere und
grössere Gefälle , constantes Unterwasser , aber stark wechselnde Wasser¬
mengen . Für kleingewerbliche Betriebe wird die Partial -Actions -Turbine,
die Ilaag ’sche Turbine etc . mit Vortheil verwendet . Passende Turbinen-
Constructionen werden von Fall zu Fall auf Anfragen vom Verfasser
gern erledigt und als Information über die bestehenden Wasserverhältnisse
die Beantwortung folgender Fragen erbeten:

1. Angabe der kleinsten und grössten Wassermenge per Sccunde.
2. Mittheilung des Gefälles , Abstand des Oberwasserspiogels vom

Unterwasserspiegel.
3. Ob zeitweilig Rückstau im Unterwasser eintritt , wie hoch der¬

selbe steigt und wie lange derselbe gewöhnlich anhält.
4 . Ob das Wasser häufig Unreinigkeiten , als : Laub , Holz,

Wurzeln etc ., mit sich führt.
5 . Ob das Wasser viel Grund - oder Treibeis bildet oder fest zufriert.
6 . Mittheilung über Höhenverhältnisse des Triebwerkes zum Ober¬

und Unterwasscrpiegel , resp . Aufnahme desselben.
7 . Ob die Turbine links oder rechts umlaufen soll.

Windmotoren.
Der Windmotor wird fast ausschliesslich zum Betrieb von Pumpen

verwendet und eignet sich als kostenlose Betriebskraft vortrefflich zur
Wasserversorgung für Häuser , Stallungen , Fabriken , Spitäler , Garten¬
anlagen und ganze Ortschaften , zur Bewässerung von Wiesen oder zur
Entwässerung von Sümpfen . Um auch in windstiller Zeit Wasservorrrath
zu haben , wird in der Regel ein Sammelreservoir im Gerüst des Wind¬
motors selbst oder sonst an einem höher gelegenen Punkte , dem Dach¬
boden eines Hauses , einer Anhöhe etc . aufgestellt.

Die Kraftleistung eines Windmotors hängt von dem Durchmesser
des Windrades und der jeweiligen Windgeschwindigkeit ab . Um sich
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seihst bei geringer Windgeschwindigkeit eine
genügende Kraftleistung des Windmotors zu
sichern , wähle man stets ein Windrad von
reichlich grossem Durchmesser.

Die Wahrscheinlichkeit einer continuir-
lichen Betriebsdauer für den Windmotor ergibt
beobachtungsgemäss 267 arbeitsfähige Tage mit
normaler Kraft , 77 Tage mit halber Kraft
und 21 völlig windstille Tage.

Das Gerüst oder der Thurm für den
Motor muss stets mindestens so hoch sein , dass
er alle benachbarten Baulichkeiten und Baum-
Crappen um mindestens 5 m . überragt . Das
Gerüst kann aus Eisen oder Holz angefertigt
sein , das erstere ist wegen längerer Haltbar¬
keit vorzuziehen . Bei Anfragen nach einer
Wasserfördernngsanlage mittelst Windmotor
ist Folgendes anzugeben : Tiefe und eonstanter
Wasserstand des Brunnens . Wasserbedarf per
Tag oder Grösse des Gartens oder Parkes.
Soll das Wasser von der Erdoberfläche noch
höher gehoben werden und auf welche verticale
Höhe und horizontal gemessene Entfernung?
Ist ein Reservoir vorhanden , wie gross und
aus welchem Material ? Ist ein solches bei¬
zustellen ? Wo steht dasselbe oder wohin soll
es gestellt werden ? Ist eine Rohrleitung bereits
vorhanden , in welcher Länge und von welchem
Durchmesser , eventuell soll eine solche an-
gesehatt 't worden ? Wenn das Wasser aus einem
Flusse , Bache , Teiche etc . geschöpft werden
soll , wie tief befindet sich der niedrigst an¬
genommene Wasserstand unterhalb der Erd¬
oberfläche ?

Haladay’s Windmotoren
mit Selbstregulirung nach Windrichtung und Windstärke.

Classe I . Für Pumpenbetrieb.
Für Villen , Gärten , Parkanlagen , Oekonomiehöfe , Ziegeleien , Eisenbahn-
Wasserstationen , Wasserleitungen für kleine Städte , Landgemeinden,

Fabriken , Be - und Entwässerungen etc.

y.

Rad -Durch¬
messer c

1s

c

5
p O

V"5tC S
Leistung

bei

7
Meter

Win

dgesch

win

id
kg
ie
t

in

Pferdekriiften

1 = §
2 -= £ S a
aS 'isäS

säJ | ^
U^ .5 X §

Yerbindungs-

egnätseg

vom

Wind¬

rotom

bis

ruz

Pumpe

rep

Meter

Preis für
eiserne
Thnrm-
geriiste

per
Meter
Höbe

Ü

in

Meter

östorr. ährung Hilden

i 10 3-05 einfach 350 40 % as» 2 2o
2 12 3*65 550 35 1—1'% 380 3 i)0

14 4-30 650 30 1*/* 450 li 32
4 14 4 -30 doppelt 900 25 2' /, (500 4 35
f) 16 5-00 1250 25 3 800 4 40
6 22 6-30 2000 20 4 1750 5 55
7 24 7-40 2400 20 5 2200 5 <;o
8 30 9-20 » 3000 15 CQ1 2800 (i 80

Thurmgerüste zur Aufnahme schmiedeeiserner Reservoire eingerichtet , je
nach Grösse des Reservoirs um 20—40% theurer.
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Haladay ’s Windmotoren
mit Selbstregulirung.

Classe II . Mit Räderübersetzung
und rotirendem Antriebe zum Betriebe grosser Pumpwerke , Schnecken,

Elevatoren , für grosse Be - und Entwässerungen und Drainagen.

Durchmesser
des

Windrades

Euss
engl.

5 00
6'80
7-40
9'20

12-00
18 00

Gewicht
in Kilo
gramm

circa

1350
2400
2800
3500
6500

10000

Preis für das Wind¬
rad inclusive 10 —12
Meter verticaler u.
5 —6 Meter horizon¬
taler Antriebswelle
sammt 2 conischen
Rädern exclusive

Tlnirnigeriist

Preis
für

eiserne
Thurin¬
gerüste

per
Meter
Höhe

österr . Währung Gulden

950
2250
2550
3500
5500

10500

Pumpen
mit speciell dem Windmotorenbetrieb angepassten Constructionen.

Einfachwirkende Saug - und Druckpumpen
complet mit Fussyentil , Ventilgeliänse und Verbindung zum Windmotor

exclusive Saug - und Druckrohre und Gestänge.

Grösse

Cylinder-
Durch-

niesser Zoll
engl.

nnäherndeeistung

per

bu

in

Liter
Preis der

Pumpe
wie oben be¬

schrieben

Saug - und
Druckrohre
per Meter

Schmiede¬
eisernes Ge¬

stänge
per Meter

österr . Währung Gulden

TI
2 ' /, 0-9 75 - 1 .80 — .903 1-2 90 .— 1 .80 —.90III 37* 1-0 125— 2 .60 - .90IV 4 2-2 140— 2 .60 1 .10

Weitere Pumpen mit speciell dem Windmot .orenbetrieb angepasstenLonstruetionen kommen unter der Gruppe „ Pumpen “ vor.
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Doppeltwirkende Saug- und Druckpumpen
complet mit Fussventil , Windkessel und Verbindung zum Windmotor

exclusive Saug - und Drnckrohre.

Grösse
Cvlinder-

Durchmesser
Zoll engl.

Annähernde
Leistung in

Liter per
Doppelhub

Preis der
Pumpe wie oben

beschrieben

Saug - und
Druckrohre per

Meter

österr . Währung Gulden

I 2V, 0-9 90 .— 1 .5011 3 1-45 110 .- 1 .80III 37, 2‘5 140 .- 2 .60IV 4 3-7 170 .- 2 .60V 5 6 240 .— 6 . 10
Handbetriebsvorrichtung , um die durch den Windmotor betriebene Pumpeeventuell auch durch Menschenkraft betreiben und mit derselben in ’sReservoir schöpfen zu können . Preis ö . W . fl. 45 .—.
Selbsttätige Abstellvorrichtung , durch welche sich der Windmotor auto¬

matisch ausser Betrieb setzt , sobald das Reservoir gefüllt ist , und
wieder zu arbeiten anfängt , sobald dem Reservoir Wasser ent¬
nommen ist . Preis ö . W . 11. 15 .—. Schmiedeeiserne Ri 'ieklaufrohre
hiezu per Meter ö . W . fl . 1 .05.

Wasserstandsanzeiger , welcher automatisch die Höhe des jeweiligenWasserstandes im Reservoir anzeigt , complet mit Scala , Ketten und
Gewichten . Preis ö. W . fl. 30 .—.

Ventillose Rotations-
pnmpe.

Dreikolben -System.
Für grosse Wassermengen bei Be - und
Entwässerungsanlagen als Ersatz für
Centrifugalpumpen , dem Betrieb durch

Windmotor angepasst.
Fig . 295.

Dimensionen und Preise.

Z £
‘u £
C K

Leistung
per Minute

in Liter

Tourenzahl
per

Minute

Rohrweite
in

Millimeter

Durch - ; Breite
messer j

der Riemen¬
scheiben

in Millimeter

Preise der
Pumpen in
Eisen mit

Metallkolb.

ö . W
~

fl.

1 100 130 50 150 50 225
2 200 120 70 200 55 335
3 350 115 100 320 80 400
4 550 110 125 380 90 450
5 750 105 150 470 120 575
ö 1200 100 175 520 180 750
7 1800 95 200 800 220 1000
8 2500 90 225 1000 250 1300
9 3500 85 280 1000 250 1600

10 5000 75 300 1300 300 2800

Fussventile extra
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Elektromotoren.
Dem Elektrotechniker wird jetzt , wo die elektrische Kraftüber¬

tragung von Tag zu Tag eine grössere Bedeutung gewinnt , häufig die
Aufgabe gestellt , eine Fabrik durch Elektromotoren zu betreiben . Diese
Aufgabe kann im Wesentlichen je nach den vorliegenden Verhältnissen auf
drei verschiedene Arten gelöst werden.

1. Die Fabrik wird durch einen Elektromotor in derselben Weise
angetrieben wie durch eine Dampfmaschine , eine Turbine oder dergl . ,
mit anderen Worten : an die Stelle der Fabriks -Dampfmaschine u . s, w.
tritt der Elektromotor.

2 . Die Fabrik wird in mehrere Unterabtheilungen getlieilt und
jede von diesen durch einen Elektromotor betrieben : Gruppenantrieb.

3. Jede Arbeitsmaschine erhält ihren eigenen Elektromotor:
Einzelantrieb.

Die erste Art , die mit der eigentlichen Kraftübertragung zu¬
sammenfällt , findet Verwendung bei Anlagen , wo eine entfernte Wasser¬
kraft zum Betrieb der Fabrik benützt oder zur Verstärkung der Betriebs¬
kraft mit herangezogen worden soll.

Beispielsweise wird in einer Spinnerei im Schwarzwald , welche
durch Turbinen angetrieben wird , das Wasser , welches diese Turbine
betrieben hat , etwa 1 km . unterhalb der Fabrik nochmals durch eine
Turbinenanlage ausgeniitzt , und die hiebei gewonnenen 200 Pferdekräfte
werden in elektrische Energie umgesetzt und der Fabrik zugeführt , um
dort durch Elektromotoren 150 Pferdekräfte an die Hauptwelle abzugeben.

Dieselbe Ausnützung der Betriebskraft kommt aber auch in Fabriken
mit auseinander liegenden Gebäuden vor . Es kann hier ein Betrieb durch
Elektromotoren dem Dampfbetrieb gegenüber oft beträchtliche Er¬
sparnisse geben.

Beispielsweise handelte es sich in einer Zuckerfabrik darum , eine
in einem entfernten Gebäude stehende Söpferdekräftige Dampfmaschine
durch einen Elektromotor zu ersetzen , der von der mit hohem Wirkungs¬
grad arbeitenden elektrischen Fabrikscentrale seinen Strom erhalten
sollte , während jene Dampfmaschine bisher durch eine lange Dampf¬
leitung ihren Dampf aus der Kesselanlage der elektrischen Station zu¬
geführt bekam . Die Dampfdynamos dieser Anlage gebrauchen 7 Kilo
Dampf für 1 eff . Pferdekraft -Stunde . Bei einem Wirkungsgrad von nur
9O°/0 für die Dampfdynamos , von 95°/„ für die Leitung und von 90%
für den 35pferdekräftigen Elektromotor erhalten wir einen Gesammt-
nutzeffect von rund 77°/0, d . h . es würden in der Fabrikscentrale 9 '1 Kilo
Dampf stündlich aufzuwenden sein für jo eine in dem entfernten Gebäude
von dem Elektromotor abzugebende eff . Pferdekraft . Der Dampf¬
verbrauch der 35pferdekräftigen Dampfmaschine betrug wenigstens
17 Kilo für 1 Pferdekraft -Stunde und stellte sich einschliesslich des
Verlustes in der langen Leitung auf wenigstens 20 Kilo . Mithin ist im
vorliegenden Falle durch den elektrischen Antrieb eine Ersparnis » von
51 '5'7o erzielt worden.

In allen derartigen Fällen , deren es eine grosse Menge gibt , wird
also der elektrische Antrieb mit Vortheil an die Stelle eines Dampf¬
antriebes gesetzt werden können.

Eine scharfe Grenze zwischen der ersten Art , dem Gcsammt-
antrieb , und der zweiten , dem Gruppenantrieb , lässt sich nicht ziehen,
da ja der ganze Complex , der betrieben werden soll , auch nur aus
wenigen , ja sogar nur aus einer Maschine bestehen kann , wobei er dann
zum Einzelantrieb würde.

Beispiel eines Gruppenantriebes : Eine Fabrik hat in jedem ihrer
sechs Säle einen Elektromotor , der eine kurze Transmissionswelle mit
zwei Sicherheitskupplungen in Bewegung setzt . Von diesen beiden
elektrischen Kupplungen aus werden dann zwei durch den Saal ent¬
lang laufende Wellen betrieben und von diesen aus durch Decken¬
vorgelege die Werkzeugmaschinen in Thätigkeit versetzt . So ist jeder
Saal unabhängig von den übrigen und durch die Sicherheitskupplungen
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auch noch in zwei von einander unabhängige Hälften getheilt , derart,dass , wenn aus irgend welchem Grunde an einer Stelle der Betrieb
unterbrochen werden muss , diese Betriebsstörung nur auf einen halben
Saal ausgedehnt zu werden braucht.

Ausser dem eben Geschilderten hat diese Anordnung aber noch
den weiteren Vorzug , dass alle Arbeitsübertragungen von einem Saal
nach dem anderen vermieden sind und damit auch jene Gefahren , die
durch Riemenschächte herbeigeführt werden , welche bei Feuersgefahroft zur Ausbreitung des Feuers beigetragen haben.

Die Haupttransmissionen , die eine Quelle von grossen Kraft¬
verlusten sind , sind beim Gruppenantrieb vermieden.

Nach den günstigen Erfahrungen mit diesen Gruppenantrieben ist
dann auch im ältesten Theile desselben Werkes die lOOpferdekräftigeBetriebs -Dampfmaschine stillgestellt worden ; die einzelnen Abtheilungender Transmission sind in fünf Gruppen getheilt und jede einzelne durch
einen Elektromotor geeigneter Grösse angetrieben worden . Den Strom
zum Betrieb liefert die mit äusserst günstig arbeitenden Kesseln und
Maschinen ausgerüstete elektrische Station.

Ausser der Kraftersparniss durch Unterdrückung der Ilaupt-transmission gewährt diese Anordnung aber noch den Vortheil , dass bei
Nachtarbeiten einzelner Werkzeugmaschinen nicht die gesammte Trans¬
mission mitzulaufen hat , sondern nur der Theil der betroffenen Gruppe.Ein anderes Beispiel eines Gruppenantriebes sei hier noch er¬wähnt , weil es eine weitere , bisher hier noch nicht genannte Eigenschaftdes elektrischen Antriebes erkennen lässt.

Ein Fabriksbesitzer , der einige Säle seiner Fabrik als Werkstätten
mit Treibkraft vermiethete , sah sich in Folge von Veränderungen in
seiner Fabrik veranlasst , elektrischen Betrieb einzuführen und auch einen
Elektromotor fiir einen der vermietheten Säle aufzustellen . Da zeigtees sich denn , dass der Elektromotor nicht durchzog . Als man einen
stärkeren Motor nahm und Spannung und Stromstärke beobachtete,stellte es sich heraus , dass der Saal das Doppelte der angegebenenKraft beanspruchte , und dass man bisher , ohne es wahrgenommenzu haben , für den bezahlten Preis die doppelte Kraft gelieferthatte . Das Resultat war nun , dass der Fabriksbesitzer alle seine
Säle mit Elektromotoren für Gruppenbetrieb einrichtete , den Strom nach
dem Elektricitätszähler abgab und froh war , eine so einfache Controleüber seine Kraftabgabe zu haben.

Werkzeugmaschinen
elektrischemEinzelantrieb

Fig . 296.
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Fig . 297 . Sehachtpumpe an¬
getrieben durcli Elektromotor.

Fig . 298.
Centrifuge angetrieben Drehbänken,

durch Elektromotor . Pressen etc.

Der Elektromotor kann zur Bestim¬
mung von Arbeitsleistungen der durch
ihn betriebenen Maschinerie sehr be¬
quem und leicht verwendet werden ; er
bildet ein dauernd eingeschaltetes Arbeits¬
dynamometer von grosser Zuverlässigkeit.
Um diese Bestimmung vorzunehmen,
braucht man nur die elektrischen Wider¬
stände des Elektromotors zu kennen und
die Grösse der ihm zugeführten elek¬
trischen Energie zu messen.

Die Eintheilung der Maschinen einer
Fabrik so vorzunehmen , dass immer alle
derselben Gruppe gleichzeitig in Thätig-
keit sind , wird aber mitunter seine
Schwierigkeiten haben ; es führt dies von
selbst darauf hin , die Gruppen immer
kleiner und kleiner zu nehmen , und da¬
mit zum Einzelantrieb.

Der Einzelbetrieb ist in zahlreichen
Fällen mit Yortheil anwendbar.

Die einfachste Art des elektrischen
Antriebes ist die unmittelbare Verbindung
des Elektromotors mit der Arbeitswelle

der Arbeitsmaschine . Da die Elektromotoren im
Allgemeinen eine grosse Geschwindigkeit haben,
so ist dieser Antrieb nur bei schnelllaufenden
Arbeitsmaschinen , wie z . B . Schleifmaschinen,
Centrifugen , Holzbohrmaschinen , Schlauch¬
bohrern (biegsamen Wellen ), Ventilatoren , Cen-
trifugalpumpen etc . anwendbar . Nachdem aber
die meisten Werkzeugmaschinen eine bedeutende
Verminderung der Umdrehungszahlen eines
Elektromotors bedingen , so wird die Bewegung
vom Elektromotor durch Räder oder Schnecken
auf die Arbeitswelle übertragen , wie z . B . bei
elektrisch zu betreibenden Schachtpumpen,

Hobelmaschinen , Bohrmaschinen,

Preise von Elektromotoren für Gleichstrom.
Nummer 12 3 4

Pferdekräfte 0T 0 '2 0 '5 1
4a 4b 4c 5 5a 5b 6 ß a Ob
1 1-5 2 2 -5 3-5 4 -5 3 '5 5 7 f»

Tourenzahl

Preis für constante
Tourenzahl fl. — 210 500 575 700

Preis für variable
Tourenzahl fl . 80 110 150 180 430 510 600

Nummer 7 7a 7 b 8 8a 14
Pferdekräfte 5 7 -5 10 12 Iß 20

Tourenzahl © 8 © ©lO ©IO ©io<X> CO. c©

Preis für constante
Tourenzahl fl.

Preis für variable
Tourenzahl fl.

800

725
1200 1450 1600
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